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Kein Hort in der Schule

Leselust wecken

CDU gegen Vorwürfe

Keine Glätteunfälle

Die Leitung der Grundschule 
spricht sich mangels Platz gegen 
einen Hort im Haus aus.

Schülerinnen der KGS haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, bei 
Grundschülern die Lust am Le-
sen zu wecken.

Die CDU wehrt sich gegen Kritik 
des Bündnisses für Bürger, Orts-
rat und Ausschuss hätten sich 
nicht um Fäkalgestank aus den 
Kanälen gekümmert.

Der erneute Wintereinbruch hat 
die Menschen gestern ins Rut-
schen gebracht. Die Polizei re-
gistrierte aber keine Unfälle.
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VON PETRA ZOTTL

HEMMINGEN. Der Kampf um die 
Ortsumgehung der Bundesstraße 3 
erreicht einen neuen Höhepunkt: 
Jetzt haben sich B-3-Anwohner und 
andere Bürger aus Arnum und 
Hemmingen-Westerfeld zu dem 
Bündnis Aktion Pro B-3-Umge-
hung zusammengeschlossen. 

Nach Auskunft der beiden Bünd-
nissprecher Silvia Jünke und Gün-
ter Löhrmann will die Gruppe ein 
Gegengewicht zu der Bürgerinitia-
tive (BI) Wer Straßen sät, wird Au-

tos ernten sein. Diese BI setzt sich 
seit Herbst vergangenen Jahres ve-
hement gegen die geplante mehr-
spurige Trasse ein. 

Das neue Bündnis will als 
Sprachrohr für die Befürworter 
fungieren. „Wir wollen, dass die 
Umgehung so kommt, wie sie ge-
plant ist – und zügig“, sagte Jünke. 
Zahlreiche Anwohner der so ge-
nannten B 3 alt beklagen seit Jah-
ren die starke Lärm- und Abgasbe-
lastung vor ihrer Haustür. Die 
Gruppe, die sich als überparteilich 
bezeichnet, wolle nun zeigen, wie 

viele Hemminger tatsächlich für 
die Entlastungsstrecke sind. „Die 
BI besteht aus wenigen Aktiven – 
auf der anderen Seite sind mehrere 
Hundert Leute betroffen“, sagte 
Löhrmann. 

Ziel sei, die Kommunalpolitik 
darin zu bestärken, den eingeschla-
genen Kurs trotz der Proteste bei-
zubehalten. „Wir sind bisher nicht 
aufgestanden, weil wir davon aus-
gingen, dass das Planfeststellungs-
verfahren durch ist“, sagte Jünke. 
Das ist es tatsächlich – der Bau wird 
aber noch von einer Klage vor dem 

Bundesverwaltungsgericht Leipzig 
blockiert.

Für die nächsten Wochen kün-
digte das Bündnis mehrere Aktio-
nen an. Eine Unterschriftenliste 
werde bereits erstellt. Darüber hi-
naus hat Aktion Pro B-3-Umge-
hung die Stadt gebeten, sie an ei-
nem für die nächste Woche geplan-
ten Gespräch mit der Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr 
zu beteiligen, zu dem auch die BI 
eingeladen ist. „Wir wollen keine 
einseitige Diskussion“, sagte Jün-
ke.  Mehr auf Seite 6

B-3-Befürworter planen Aktionen
Anwohner aus Arnum und Hemmingen-Westerfeld gründen Bündnis pro Umgehung

Vor Schülern spricht 96-Profi Vinicius auch über seinen Traumberuf
LAATZEN-MITTE. Im Erich Käst-
ner-Schulzentrum ging es gestern 
zu wie bei einer Pressekonferenz 
von Hannover 96: Die Fußballpro-
fis Didier Ya Konan und Vinicius 
stellten sich den Fragen aus dem 
Rund, das allerdings nicht von 
Journalisten, sondern von Schü-
lern besetzt war. Was hätten sie ei-
gentlich gemacht, wenn sie keine 

Profis geworden wären, wollten 
die Fünft- und Sechstklässler so-
wie Gäste der Grundschulen in Re-
then und an der Pestalozzistraße 
wissen. „Ich würde dann gern Phy-
siotherapeut sein“, sagte Vinicius. 
Sein größter Traum sei es, in sei-
ner Heimat Brasilien in der Natio-
nalmannschaft zu spielen. „Aber 
ich bin 29, da ist das fast unmög-

lich.“ Ya Konan gab an, früher ein 
guter Schüler gewesen zu sein. 
Seine größten Erfolge: „Ich war 
Torschützenkönig in Afrika und 
Champion in Norwegen.“ Nach 
der Fragestunde und einem Tor-
wandschießen zwischen Vinicius 
und dem Fünftklässler Achmed 
(12), das der Profi mit 1:0 für sich 
entschied, unterschrieben die 

96-Spieler bereitwillig Auto-
grammkarten. 

Realschulleiter Oliver Brandt 
hatte die Fragestunde initiiert: Er 
hatte 96-Klubchef Martin Kind 
ausdrücklich um den Besuch aus-
ländischer Spieler gebeten, da 
mehr als 50 Prozent seiner Real-
schüler aus Migrantenfamilien 
stammen. dj

Erst beantwor-
ten sie Fragen 
der Schüler, 
dann geben sie 
Unterschriften: 
Die Hanno-
ver-96-Spieler 
Didier Ya 
Konan (links) 
und Vinicius 
geben  
Niclas (7) ein 
Autogramm. 
Julian-Leon 
Meyer (11, 
hinten links) 
und Andreas 
Kallinich (11) 
leiteten zuvor 
die Fragerunde. 
Junker
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